
Besprechungen

kriegszeıt besprochen:„Ende und Antang“ und dargestellt: dıe relıg1öse Praxıs, die sıttlıchen
die „Frankfurter Hette“. Be1 „Ende un! An- Wertvorstellungen, dıe famıliären und jJugendge-
tang“ kam ZU Bruch MmMIıt der Institution Kır- mäafßen Verbindungen. Von dieser Grundertah-
che, beı den „Frankfurter Heften“, VO Walter Frung her bıeten sıch dann auch dıe Kategorıen
Dirks un: kugen Kogon er:  rtelL, wurde der Wahrnehmung tür das Dritte Reich A} für
194 / die Kritik kırchlichen Institutionen un! die Judenverfolgung, tür die Auseinanderset-

Klerus schärter. Es ZIne beıden Zeitschritten ZUNS mMi1ıt dem Natıonalsozıialısmus, für den
die radıkale Ekrneuerung In Kırche und (S6- Kriegseinsatz und für die Kriegsgefangenschaftt.

sellschaft. Die „Frankturter Heftte“ hatten jen- Im Hiıntergrund steht ımmer die Sıcherheıit eınes
selIts VO  — Sozialdemokratie und Parteikommu- christlichen Glaubens, der den Wiıderständen
NıSMUuUS eıne wıchtige Funktion tür das iıntellek- reıitt und immer dıe emotionalen Sozialstruk-
tuelle Klıma 1n der Bundesrepublıik. Sıe Traten des Anfangs zurückgebunden 1St. Dieser
für eıne Versöhnung VO Katholiziısmus und Anfang spıelt ann In der Beurteilung der nach-

konziliaren Sıtuation 1ın Deutschland eıne RolleAufklärung eın. Ende der 40er Jahre verloren
beıde Zeitschritten mehr und mehr Einfluf(ß® Es wiırd „eıne Selbstzerstörung des Katholı17z1s-

Weıtere Beıträge gelten dem Leben und Werk MUuUS dıagnostizıert. Eıgentlich konse-
Oswald VO' Nell-Breunings (Alfred Horne, NT, solange das Urteil sıch auf dıe eıgene 1E<
Wolfgang Schroeder), erheben dıie „Erosion des bensgeschichte bezieht. TIrotzdem aber dıe An-
Milieus“ (Karl Gabrıel) und gehen der Frage sıcht eınes Chrıisten, der das Wesen der Kırche
nach, ob Ansätze einer Theologıe der Be- 11UTE INn vErganNSCHNCNHN Formen entdecken kann un:
freiung ın kuropa gebe (Ludwig Kaufmann). der die Kırche daran hındert, A4U5 der Vox tem-

Insgesamt eın ıntormatıves un: anregendes porıs die Vox de1 herauszuhören und autf sS1ıe
Werk Prınz SJ Neiworten. Die Fixierung auft eıne Geschichts-

epoche beraubt dıe Kırche iıhrer aut eıne verhei-
ene Zukunft hın otfenen Geschichte.

KRANZ, Gıisbert: Fıne hatholische Jugend ımM Der Band 1St für das Studium der Vorzüge
yıtten Reich Erinnerungen 1E Frei- uUun: Fixierungen des „Katholizısmus“ iınstruktiv
burg: Herder 1990 192 (Herderbüchereı. und InsOoweıt sozıalpsychologisch und relıg10nS-

Kart. 16,90 sozlologısch bedeutsam. Wer reın zeitgeschicht-
Gısbert Kranz, Schriftftsteller und Literatur- ıch sıch mMIıt den Jahren 7zwıschen 921 und 1947

wissenschattler, hat als Sıebzigjahrıiger seıne Er- auseiınandersetzen möchte, wırd ach anderen
innerungen nıedergeschrieben. Er versteht S1e Publikationen ogreifen mussen. Denn aller

„Kabıinettstücke lıterarıscher Mınıuaturporträt-nıcht als Autobiographie; enn Ss1e haben nıcht
seine Person FA Thema, sondern Menschen, kunst“ (ım Begleıittext) bleiben für den Nachge-
Häuser, Begebenheıten un! Zustände 4A4U5 eıner borenen die Personen VaAaBC Wer Ludwig
Zeıt, „dıe L1UTE wenıge der jetzt Lebenden ertah- Wolhker, arl Sonnenscheıin, Nıikolaus Ehlen?

Un Ww1€e ät sıch das, W 4S I11all In katholischenC haben“ (1ZU Wer mMı1t dieser Erwartung die
kurzweiligen Seıten hıest, ertährt 1e] ber dıe reısen „halt wulßste“, zeıtgeschichtlicher
volkskırchliche Sıtuation eıner Kındheıt 117 Forschung nachprüfen? Entsprechend dem Cr-

Ruhrgebiet. Das: W 45 I1l tortan als „Katholı- zählerischen Interesse des Autors enthält der
7z1smus“ iınnerhalb der kırchlichen Epochen In Band demnach eher Geschichten und wenıger
Deutschland charakterısıert, wiırd anschaulich Geschichte. Bleistein SJ
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